[image: image1.jpg]LANDESAPOTHEKERVERBAND
BADEN-WURTTEMBERG e.V.




Hauptpflege in Corona-Zeiten besonders wichtig
Apotheken geben Tipps, wie Sie angegriffene Hände und Gesichtshaut schützen

NEWSMELDUNG MIT O-TON
Anmoderation:
Wir kennen das alle: Häufiges Händewaschen, dazu Desinfektionsmittel und das Tragen von Mund-Nase-Masken - die Corona-Pandemie macht auch der Haut ganz schön zu schaffen. Die Folge ist: Die Haut ist gereizt und reagiert mit Rötungen oder Pickelchen. Dazu kommt, dass unsere Haut in der kalten Jahreszeit durch eine verminderte Talgproduktion ohnehin empfindlicher ist.  Friederike Habighorst-Klemm, Mitglied des Vorstands des Landesapothekerverbands in Baden-Württemberg, erklärt, worauf gerade jetzt bei der Hautpflege im Gesicht und an den Händen zu achten ist.  
O-Ton Friederike Habighorst-Klemm:
Man sollte die Haut nicht überpflegen: Gut verträgliche, neutrale Pflegeprodukte verwenden unter anderem zum Beispiel auch mit Omega-3-Fettsäuren, das sogenannte Nachtkerzenöl wirkt auch wunderbar entzündungshemmend, spendet aber auch den nötigen Fettanteil.  Grade jetzt im Winter ist der Zusatz von Harnstoff, wir finden das auch oft unter der Bezeichnung Urea auf den Verpackungen – dieser Wirkstoff ist super hilfreich. Er hilft der Haut, die Feuchtigkeit  in der Haut einerseits zu halten, andererseits ist er auch ein Feuchtigkeitsspender. Es gibt auch andere Stoffe aus der Kamille zum Beispiel, Alantoin auch Dexpanthenol sind Wirkstoffe, die einfach die normale Heilung unterstützen und eben dann  gegen die Rötung und Reizung wirksam sind. (0’54’’)

Abmoderation:

So kommen Sie besser durch den Corona-Winter – Hautpflegetipps waren das von Apothekerin Friederike Habighorst-Klemm. 
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